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Sport regional

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Marktoberdorf – TSV Herrsching 25:23
TSV Ismaning II – TSV Ottobeuren 16:21
Kissinger SC – TSV Vaterstetten 27:25
HSG Würm-Mitte – TSV Schleißheim 32:21
VfL Günzburg – Neuaubing/Dachau 43:25
HG Ingolstadt – Freising-Neufahrn 27:25
SV München Laim – TSG Augsburg 28:17

Ottobeuren 40:2

VfL Günzburg 29:13

Ingolstadt 29:13

Würm-Mitte 27:15

Freising-N. 27:15

München Laim 23:19

Kissinger SC 21:21

Marktoberdorf 18:24

Schleißheim 17:25

Ismaning II 15:27

Herrsching 15:27

Neuaubing/D. 15:27

Vaterstett. 12:30

TSG Augsburg 6:36

Handball

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
TSV Bobingen – 1871 Augsburg 26:30
SC Ichenhausen – TSV Friedberg III 31:28
TSV Niederraunau II – TSV Gersthofen 23:23
Kissinger SC – Schwabmünchen 25:29
TSV Aichach – TSV Göggingen II 32:19
TV Gundelfingen – VfL Günzburg 29:29

VfL Günzburg 38:4

Gundelfingen 31:11

SMÜ 30:12

Aichach 23:19

Ichenhausen 21:21

Niederaunau II 19:23

Friedb. III 18:24

TSV Bobingen 17:25

1871 Augsb. 15:27

Kissinger SC 14:28

Göggingen II 13:29

Gersthofen 13:29

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
Leiters./Stadtb. III – Schw. Augsburg II 77:86
TSV Wemding – Ingolstadt-Ringsee 65:75
TSV Haunstetten – TSV Nördlingen III 98:61
TSV Königsbrunn – TSV Diedorf 72:73
DJK Kaufbeuren – TSV Aichach 66:60

Königsbrunn 18 32

Kaufbeuren 18 26

Ingolstadt-R. 18 26

Leiters./St. III 18 20

TSV Aichach 18 20

Haunstetten 18 16

TSV Diedorf 18 13

TSV Wemding 18 12

Sch. Augsb. II 18 10

Nördlingen III 18 4

BEZIRKSOBERLIGA, FRAUEN
BHC Königsbrunn – TSV Neu-Ulm 20:18
VSC Donauwörth – TSV Wertingen 24:18

Gundelfingen 34:0

Donauwörth 28:6

Wertingen 20:14

TSV Bobingen 17:17

Königsbrunn 16:18

Niederraunau 15:19

Kissinger SC II 14:20

Göggingen 13:21

Aichach 12:22

Neu-Ulm 1:33

BUNDESLIGA
Rhein Main – Crash Eagles Kaarst n. P. 5:6
Bissendorf – Augsburg n. P. 5:6
Rockets Essen – Lüdenscheid 14:5
Düsseldorf Rams – Uedesheim Chiefs 9:6
Samurai Iserlohn – Köln-West Rheinos 9:3
Uedesheim Chiefs – Rockets Essen 4:13

Augsburg 4 11

Rockets Essen 2 6

Iserlohn 2 6

Uedesheim 5 5

Duisburg 1 3

Düsseldorf 2 3

Kaarst 3 3

Köln-West 3 3

Bissendorf 2 1

Rhein Main 2 1

Berlin Buf. 1 0

Lüdenscheid 1 0

Skaterhockey

Basketball

BAYERNLIGA MÄNNER
Königsbrunner SC II – Taufkirchen I 4:0
Taufkirchen I – Taufkirchen II 3:1
Taufkirchen II – Königsbrunner SC II 0:4
Sharks Augsburg – TSC Heuchelhof (8:6) 2:2
TSC Heuchelhof – SC Gilching 0:4
SC Gilching – Sharks Augsburg 4:0
1. SC Würzburg – SC Marktredwitz (7:8) 2:2
SC Marktredwitz – TSC München 4:0
TSC München – 1. SC Würzburg 0:4

Marktredwitz 16 41

SC Gilching 16 36

SC Würzburg 16 35

Taufkirchen I 16 33

Königsbrunn II 16 21

Taufkirchen II 16 18

TSC München 16 17

Heuchelhof 16 13

Sharks Augsb. 16 2

Squash

LANDESLIGA SÜD/WEST, MÄNNER
SV Unterknöringen – SpVgg Thalkirchen II 6:9
WB-Allianz München – TSV Starnberg 9:4
TSV Schwabhausen III – SpVgg Erdweg 2:9
SpVgg Westheim – SpVgg Thalkirchen II 9:3

Westheim 28:2

Post Augsburg 22:8

SV München 20:14

Schwabhsn. III 20:14

Starnberg 18:16

SpVgg Erdweg 16:16

U’knöringen 10:22

Thalkirchen II 10:22

TV Waal 9:25

SC FFB II 7:21

1. BEZIRKSLIGA, MÄNNER
Post SV Augsburg II – TTF Bad Wörishofen 9:2
TSG Hochzoll – SG Dösingen 8:8
SC Siegertshofen – TV Kempten 9:0

Dillingen 27:3

Siegertshofen 25:7

Hochzoll 20:10

B. Wörishfn. 17:15

TV Boos 16:14

Memmingerb. 15:13

Warmisried 14:16

Dösingen 8:22

Post Augsb. II 8:24

TV Kempten 2:28

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
SSV Bobingen – SV Riedering 8:4
TSV Ottobrunn – TTC Langweid III 8:3
SV Kolbermoor III – SSV Wildpoldsried 3:8
TV Prittriching – SV Riedering 7:7

Post Augsburg 27:9

SC FFB II 26:4

Langweid III 19:13

SV Riedering 19:15

Prittriching 15:19

Ottobrunn 13:19

SSV Bobingen 13:21

Kolberm. III 12:20

Wildpoldsried 12:22

Kirchdorf/Iller 10:24

Tischtennis

LANDESLIGA SÜDWEST, MÄNNER
Freising II – SV Esting 3:2
Freising II – Fürstenfeldbr. 3:1
FTM Schwabing – TSV Haunstetten 0:3
FTM Schwabing – VfL Großkötz 3:0
SV Esting II – TSV Schwabmünchen I 3:0
SV Esting II – TSV Königsbrunn 3:0

Esting 16 38

Königsbrunn 16 31

SV Esting II 16 30

Schwabing 16 24

Freising II 16 23

Haunstetten 16 21

Fürstenfeldbr. 16 20

Schwabmün. I 16 20

Großkötz 16 9

Volleyball

Die Regionalliga-Fußballerinnen
des TSV Schwaben haben im Kampf
um die Tabellenspitze mit der 2:3
(2:2)-Niederlage beim FC Ingol-
stadt 04 drei wichtige Punkte einge-
büßt.

Damit haben die Schwaben als
Zweiter (33 Punkte) drei Zähler
Rückstand auf den Tabellenführer
SG Eintracht 05 Wetzlar. In der ers-
ten Hälfte glichen die Schwaben die
zweimalige Führung durch zwei
Treffer von Veronika Hesse (8./ 31.)
durch Ursula Neidlinger (9.) und
Carina Schneider (42.) jeweils aus.
Doch in der 86. Minute erzielte der
Aufsteiger nach einem Konter den
3:2-Siegtreffer durch Ramona Mai-
er. (AZ/pm)
TSV Schwaben Kellerer, Hörl, Hieble (13.
Franz), Müller, Budnick, Steppich, Demos,
Schneider (60. Seidler), Focke (75. Seiden-
schwarz), Schanz (82. Losert), Neidlinger

Die Schwaben
patzen

2:3 in Ingolstadt

TSV Pfersee siegt
vor dem Derby

In der Frauen-Landesliga stand für
die Fußballerinnen des TSV Pfersee
mit dem Auswärtsspiel gegen den
FC Ergolding gleich eine wichtige
Partie auf dem Plan und mit dem
1:0-Sieg taten sie einen großen
Schritt raus aus dem Tabellenkeller.

Den Führungstreffer durch De-
nise Rittel aus der 38. Minute ver-
teidigte der TSV mit viel Kampf
und Einsatz bis zum Schlusspfiff.
Damit kann der TSV Pfersee auf
den achten Platz (14 Punkte) klet-
tern. „Jetzt können wir selbstbe-
wusst auf das Derby gegen den FC
Augsburg blicken“, sagt Spielführe-
rin Benita Bentlage. Der FCA, der-
zeit Tabellenzweiter mit 22 Punk-
ten, gastiert am Samstag (16 Uhr)
auf dem Platz an der Hessenbach-
straße. (AZ/pm)

LEICHTATHLETIK

Pitsch ist fit für
Two Oceans Marathon
Als erster Augsburger wird Udo
Pitsch beim legendären Two Oce-
ans Marathon über 56 Kilometer am
Karsamstag im südafrikanischen
Kapstadt antreten. Einen letzten
Test beim 6-Stunden-Lauf in
Fürth absolvierte der 61-jährige
TGVA-Ultraläufer erfolgreich.
Pitsch schaffte nonstop 56,563 Kilo-
meter. (wilm)

JUGENDFUSSBALL

Danso schießt Österreich
zur Europameisterschaft
Auf das Spitzenspiel beim Tabellen-
zweiten FC Bayern München II
bereitet Matthias Lust die B-Junio-
ren des FC Augsburg vor. Derweil
schoss sein Schützling Kevin Danso
im russischen Krasnodar die U-17-
Nationalelf Österreichs zur Endrun-
de der Europameisterschaft (6. bis
22. Mai in Bulgarien). Beim 3:2 ge-
gen Wales (zuvor 1:0 gegen Island)
sorgte FCA-Stürmer Danso mit ei-
nem Doppelpack in der 37. und
40. Minute für die 2:0 Führung Ös-
terreichs. „Ich bin so glücklich“,
jubelte der FCA-Spieler. Am Don-
nerstag trifft Österreich noch auf
Russland. „Ich hoffe, dass Kevin
ohne Verletzung zurückkommt,
nachdem auch Jozo Stanic von sei-
nem Debüt in der deutschen U16
ohne Blessur zurückkehrte. Beide
brauchen wir am Sonntag“, so
Matthias Lust. (AZ)

Regionalsport kompakt

füllen wird. Mit Stefan Pfannmöller
(Olympiabronze 2004 im Canadier-
Einer) geht der Augsburger in seine
dritte Saison als Autorennfahrer bei
der Rundstrecken-Challenge auf
dem Nürburgring. „Wir lernen im-
mer mehr dazu“, versichert Dörfler,
auch wenn seine Fahrt im Renault
Clio am Wochenende vorzeitig en-
dete. „Bei Schneetreiben war die
Strecke derart glatt, dass ich die
Leitplanke gestreift habe. Es ist
nicht viel passiert, aber da es viele
Unfälle gab, haben die Organisato-
ren das Rennen abgebrochen.“

Umständen ein großartiges Erleb-
nis.“ Zweimal gewann Dörfler zu-
sätzlich den Gesamtweltcup, zwei-
mal WM-Gold mit der deutschen
Mannschaft.

Der erfolgreiche Paddler will je-
doch vermeiden, dass die Liste der
Siege bereits wie ein sportlicher
Nachruf klingt. Noch ist es für ihn
als Slalomfahrer nur ein Abschied
auf Zeit, von einem Karriereende
will er nicht sprechen.

Fakt ist, dass er in diesem Jahr ei-
nige Termine frei hat, die er mit ei-
ner anderen Art von Kurventechnik

Grimm gewann anschließend Gold
2008 in Peking, Hannes Aigner
Bronze 2012 in London.

Doch auch Dörfler gehörte ein
Jahrzehnt lang zu den Besten der
Branche. 2005 gewann er WM-Gold
im australischen Penrith. „Das kam
damals sehr überraschend“, gibt er
zu. Deshalb sind für das Leichtge-
wicht (Europameister 2006) die Er-
folge im Jahr 2007 besonders
schwerwiegend. „Bei der WM in
Brasilien gehörte ich zu den Favori-
ten und hatte großen Druck. Die
Silbermedaille war unter diesen

VON PETER DEININGER

Fabian Dörfler hat einen ausgefüll-
ten Tag. „Mindestens acht Stunden
lang“ tüftelt der 31-Jährige am
Deutschen Zentrum für Luft- und
Raumfahrt (DLR) daran, welchen
Einfluss die Arbeit eines Roboters
auf Kohlefaserbauteile hat. Dörfler
hat alle wissenschaftlichen Versuche
abgeschlossen, Ende April will er
seine Masterarbeit im Fach Materi-
alwissenschaft abgeben. Dann hätte
der ehemalige Weltmeister der
Kanu Schwaben wieder mehr Zeit
für Kanuslalom, aber der gebürtige
Franke wird sich dieses Jahr nicht
für einen Platz in der Nationalman-
schaft bewerben.„Die Entscheidung
ist eher Ergebnis eines längeren
Prozesses, als eine plötzliche Kehrt-
wende. Ich habe immer noch sehr
viel Spaß am Paddeln, aber ich
möchte mich persönlich weiterent-
wickeln und muss einfach auch an
meine Zukunft nach dem Sport den-
ken.“

Dörfler wird in diesem Frühsom-
mer Bewerbungen schreiben. Der
Kajakfahrer, der es im Wildwasser
versteht, Tore mit kunstvoller
Technik zu meistern, sieht sein Be-
tätigungsfeld künftig in der Raum-
fahrtindustrie oder bei einer Auto-
mobilfirma. Auch Wellenbändiger
wird er bleiben – in diesem Jahr al-
lerdings mit anderen Schwerpunk-
ten. Der Slalom spielt nur noch eine
Nebenrolle (Deutschland-Cup). Es
ist für ihn auch Ehrensache, dass er
im Mai am von seinem Verein orga-
nisierten Boatercrossrennen auf
dem Eiskanal teilnehmen wird. Sein
Hauptaugenmerk gilt wie 2009 dem
Extremfach seines Sports. Expedi-
tionen nach Russland (Juli) und Kir-
gisistan (September) sind bereits
fest geplant.

Dann will sich der Augsburger
entscheiden: Steigt er in den Beruf
ein oder bereitet er sich doch noch
einmal auf die Olympiaqualifikation
im Slalom vor. „Das ist ein Lotterie-
spiel“, weiß der Schwabenpaddler
aus eigener leidvoller Erfahrung.
Zweimal hatten andere Augsburger
die besseren Nerven in dem Kampf
um den einzigen deutschen Start-
platz im Kajak-Einer. Alexander

Andere Ziele
Kanuslalom Ex-Weltmeister Fabian Dörfler verzichtet dieses Jahr auf die Nationalmannschaft,

lässt sich aber für die Olympiaqualifikation 2016 eine Hintertür offen

Die schnelle Fahrt zwischen den Torstangen ist eine Spezialität von Fabian Dörfler, in dieser Saison sucht er sich andere Heraus-

forderungen – im Beruf und im Kajak. Foto: Fred Schöllhorn

Ausgedünnter Kader
FCA Viele Spieler fehlen durch

Verletzungen und Länderspielreisen
Das Häufchen FCA-Profis, das ges-
tern Trainer Markus Weinzierl
beim ersten Training nach der
0:2-Niederlage in Freiburg um sich
versammelte, war übersichtlich.
Länderspiel-Abstellungen und Ver-
letzungen hatten den Bundesliga-
Kader auf 17 Spieler ausgedünnt.

Am Sonntag hatten sich Jan-Ing-
wer Callsen-Bracker, Pierre-Emile
Höjbjerg und Abdul Rahman Baba
verletzt abgemeldet. Während für
Callsen-Bracker mit einem Innen-
band-Teilabriss die Saison wohl be-
endet ist, soll Höjbjerg mit Proble-
men am Sprunggelenk bis zum
Schalke-Spiel am Ostersonntag wie-
der fit sein. Bei Baba haben die Un-
tersuchungen am rechten großen
Zeh „nur“ eine Band- und Kapsel-
verletzung ergeben. Eine besonders
beim Laufen schmerzhafte Angele-
genheit, deren Heilungsverlauf
schwer abzuschätzen ist. Für die
Partie gegen Schalke wird es wohl
nicht reichen, auch wenn sie erst am
Ostersonntag ansteht. Der Weltver-
band Fifa hat diese Woche wieder
Länderspiele auf der ganzen Welt
terminiert. Weinzierl hatte nichts
dagegen: „Wir können die Länder-
spielpause eh nicht ändern, aber
diesmal kommt sie uns eher gelegen.
Die 14 Tage tun uns auch mit unse-
ren Verletzten gut.“

Darum gestaltet er das Training
in diesen Tagen sehr individuell. Ein
paar Spieler wurden geschont, so
wie Halil Altintop (Rückenproble-
me), der gestern fehlte. Dafür arbei-
tete Kapitän Paul Verhaegh erstmals
nach seinem Muskelbündelriss wie-

der mit dem Ball und auch der
Langzeitverletzte Sascha Mölders
machte nach seiner Sprunggelenks-
verletzung erste Versuche auf dem
Spielfeld. Tim Matavz, der in Frei-
burg erstmals seit seiner Verletzung
Ende November wieder 20 Minuten
spielte, hatte hingegen bis zu seiner
Abreise am Donnerstag zu der slo-
wenischen Nationalmannschaft
Sonderschichten verordnet bekom-
men, um seinen konditionellen
Rückstand aufzuholen. Bei ihm
hofft Weinzierl besonders auf einen
Einsatz gegen Katar in Doha am
Montag: „Er soll dort Spielpraxis
sammeln, was nicht schadet.“

Denn ein Freundschaftsspiel für
seine eigene Mannschaft hat Wein-
zierl diesmal nicht eingeplant. Die
hatte der FC Augsburg zuletzt im-
mer verloren. Robert Götz

● Ragnar Klavan mit Estland in der
EM-Qualifikation gegen die
Schweiz (27. März, 20.45 Uhr) und
Test gegen Island (31. März)
● Raúl Bobadilla Tests mit Para-
guay in Costa Rica (26. März) und
in Mexiko (31. März)
● Tim Matavz mit Slowenien, Test
in Doha gegen Katar (30. März)
● Dong-Won Ji mit Südkorea Test-
spiele gegen Usbekistan (27.
März) und Neuseeland (31. März)
● Marwin Hitz mit der Schweiz ge-
gen Estland (27. März) und Test
gegen die USA (31. März)

Die Nationalspieler

Ein Duell an der Playstation mit Halil Altintop, ein Autogramm von
Jeong-Ho Hong oder ein Tischtennismatch mit Caiuby – hautnah wa-
ren sie dran an ihren Stars die 120 FCA-Fans, die sich gestern Abend
den Eintritt zur Kabinenparty beim Bundesligisten FC Augsburg ge-
sichert hatten. Über TV-Stationen, Radiosender und unser Fußball-
portal FuPa.net konnten sich die FCA-Fans bewerben. Die Glückli-
chen, die zum Zug kamen, verbrachten einen unterhaltsamen Abend
in den Katakomben der SGL-Arena. Eingeladen hatte der scheidende
Trikotsponsor Alko, der den Kabinengästen jede Menge Attraktionen
bot, darunter eine Stadionführung, verschiedene Spielstationen mit
den FCA-Profis, Podiumsdiskussionen und schließlich eine große
Party mit viel Musik. Foto: Walter Brugger

An der Playstation mit Halil Altintop


